
gebnis dieser Entwicklung WAar C1inN Rıtus, der
Basılius (Gsroen wahrscheinlich als der komplizierteste un

tfangreichste des damaligen byzantınıschen Eu:
Die Krankensalbung der chologions (des lıturgischen Buches MITL den Tex-

ten der Sakramente, der Tagzeıten und wichtigergriechisch orthodoxen Gebete) betrachtet werden annn Ungeachtet
Kürzungen 1ST die Krankensalbung CMKırche

Mammutftritus geblieben L Jas Formular das heu
verwendet wırd besteht A4aUus CT Teılen

IDIE Eıinleitung Dıiese besteht anderem
AaUuUsS Psalm 143 Psalm 51 dem Kanon (einer Re1-

In den elilsten östlıchen Kırchen 1ST die Salbung he VO  - (esängen, die ursprünglıch auft (=090] b1.
VO Kranken MIT anzutreffen In der ArINECNI- blischen Cantıca basıerte) un: vielerle1 anderen
schen Kırche 1ST SIC SCIT ungefähr dem vierzehn- Troparıen (Gesangversen) Wır haben CS 1er MIL

ten Jahrhundert verschwunden uch der «1I1C- Orm VO  a} abgekürztem Nacht: un: Mor-
stor1anıschen» Kırche des ()stens kommt S1IC gengottesdienst (Matutın un: Laudes) LUn EC1-

nıcht VOTLr SG OTIt jemals bestanden hat 1ST HC Überbleibse] AaUuUs Zeıt, als der Kran-
C1INeE unbeantwortete Frage In diesem Beıtrag kensalbung ein besonderer Morgengottesdienst
wırd nıcht die Praxıs allen östliıchen Kıirchen VOI'3.USgII'I%.{
beschrieben, sondern ıch beschränke mich auf Die Olweıihe: Nach der Friedensektenie
dıe Praxıs der byzantınısch orthodoxen Kır- wırd VO Hauptzelebranten das Weihegebet SC-
che, un: Z WaTlr auf die griechische Strömung sprochen «Herr, der du deinem Erbarmen
nerhalb dieser Kıirchentamiuılie un deiner Barmherzigkeit dıe Wunden unserer

Seele un:! uNseres Le1ibes heılst du Herr, heilı-
C auch dieses damıt CS denen welche damıtStruktur UN Benennung gesalbt werden ZUTF Heilung un! ZUHE Tilgung ]
ler Leidenschaft aller leiblichen Krankheit allerGlobal gesprochen, bestand die Krankensalbung

oriechisch byzantınischen Osten während Verunreinigung VO Fleisch un: (elst un!: alles
des ersten Jahrtausends blo{fß AaUuUs Gebet Bösen diene.» Danach [1L1all wıeder Iro
der mehreren Gebeten un: dem Bestreichen Parıch
MItTL Bisweilen trank der Kranke das restliche IDIG Zyklen der sıeben Priester Jeder Zyklus

AUS Es 1ST namentlıch ARN dem drıtten, dem wiırd gebildet VO  - Epistellesung,
vierten un: dem ünften Jahrhundert CLIIG AÄAn- Evangelienlesung (beide MI jeweıls VOTFAUSSC-
zahl VO Priestergebeten überliefert welche die henden Psalmversen) Fürbitten Z WEI Oratıo-
Weihe des Ols Zzu Thema haben Wiıchtige MEn un:! der Salbung des Kranken Jeder Zyklus
Quellen dafür sınd dıe Apostolıke Paradosıs des wırd VO  a’ jeweıls anderen Priester geleitet
Hıppolyt und die Kanones des Hıppolyt die Die der beiden Orationen wiırd jeweıls AaUS-

Apostolıschen Konstitutionen das Testament gewechselt Dıe ZWEReIte (Oratıon welche die Sal
uNseres Herrn Jesus Christus un: das Eucholo- bung begleitet 1ST die xleiche «Heiliger
S1012 des dSerapıon VO  — TIhmuis Der lıturgisch Vater Arzt der Seele un des Leibes der du de1
klerikale Akzent lag autf der Segnung des Ols, G einzı1ggeborenen Sohn gesandt 4St UWUNSGTIEN

nıcht auf der Salbung selbst Es WAar üblich da{ß Herrn Jesus Christus: der jedes Menschen
Laı1en sıch selbst der andere MIL <albten Krankheit heilt un: Erlösung VO ode bringt
Wiährend des 11 12 un 13 Jahrhunderts bre1- heile auch deinen Knecht VO der rank-
LETE der Rıtus sıch 1aber sehr schnell A4AU.  N 1ne eıt die ıhn gefangen hält un mache ıh leben

hrıwiıchtıge Ursache dafür WAal, da{ß INan aufgrund dig durch die Gnade deınes Gesalbten Fa D
des Plurals ı Jak D («dıe Altesten») un: auf- stus!) >> In der Struktur dieses Teıls annn INanl

grund der Praxıs anderer Kırchen, namentliıch mühelos die Struktur des Wortgottesdienstes der
der lateinıschen Kırche, fand da{ß dabej mehr als byzantıinıschen FEucharistiefeier erkennen. DIe-
CI Priester fungieren Diıe Zahl der rlie- Übereinstimmung STamMmmMtT AaUuS$S der Zeıt, als die
Ster wurde auf sıeben beschränkt Jle erhielten Krankensalbung un dıe Fucharistieteier och
CIE CIpCNC Rolle be] der Feıer zugeteılt Das Er- miıteinander verbunden
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ıe Vergebung un die Entlassung Der letz- STIie und Z Schluß och Nachmittag der
el besteht vornehmlıich A4aUS ejerli- Bıttgottesdienst Z est des Heıliıgen Abends

chen Gebet das gelesen wırd während dem regNEL CS Strömen. ber die Kırche 1ST ber-
Kranken das Evangelienbuch auf das Haupt C Hüllt Frauen sınd den Kırchgängerinnen
legt wırd we1lter AUS CIN1ISCH Iroparıen un: un: Kırchgängern 1 der Überzahl. Di1e Zahl der
annn der Entlassung J Leute, dıe gekommen sind, 1ST 1L1UTr

Sovıel Ar vierteiligen Struktur des Rıtus der kKkleın Als die Vesper Ende 1ST wırd VO sieben
Krankensalbung Uhr bıs halb Ccun die Krankensalbung gefelert

Das Thema «(Gottes Erbarmen» läuft WIC C Vor der Ikonostase stehen sıeben Priester Zan-
Faden durch den Rıtus In oft blu SamnimneN TG den Vorsängern vollziehen SIC den

menreıicher und bıldhafter Sprache wırd (S- Gottesdienst Verschiedene Teıle werden SC-
malt W1C Gott sıch den gefallenen un ran- lassen WI1C der Kanon und lange Stücke der
ken Menschen küummert und ıh wıieder auf- ziemlıch austührlichen (Oratıiıonen Anderntfalls
richtet Dieser Mensch un: die Priester als Mıtt- würde der Gottesdienst lange dauern Das
ler bıtten enn auch tortwährend darum da{ß olk Ort Z hält brennende Kerzen den
(ott heilende Kraft herniedersteigen las Händen und bekreuzigt sıch WeNn CS dıe Na-
SCI1 INOSC un da{ß Leib un Seele des Patıenten LLICH VO  } Heıligen un: bekannte tellen den
gesund werden da{ß (sott ıh un Evangelıen Ort Bisweilen SINST INan MIt WeNnNn

heilige, ıhm Sünden vergebe un: (Ge- der hor C1iMn bekanntes Troparıon Bevor
sundheıt wıederherstelle die Feıier begann hatten dıe Leute ıhren Namen

Die Krankensalbung 1ST der seben Sakra.: un dıe Namen ıhrer Familienmitglieder auf DPa-
der Mysterıen der griechischen Kirche. plerzettel geschrieben un: gleichzeıtig eld für

Der häufigsten gebrauchte Name tür den Rı- die Armenkasse gespendet das für die Armen
LUS lautet «euchelaion» («Öl des Gebetes»). Damıut der für die Priester bestimmt 1ST Die Namen

111nl hın auf die Kernbestandteile der Feier: werden während des (Sottesdienstes VO  - den
Gebet un Salbung IMIT Fın anderer Name, Priestern leise der laut vorgelesen un
den INa oft verwendet 1ST «epbtapapa'do» («Sı1e- (sottes Angesicht» gebracht
ben-Popen-Feıer»). ıne drıtte Bezeichnung, die Nach der Entlassung wırd CI kurze Predigt
INan aber NUur Büchern antrılit, lautet KARTLOTL ber dıe Bedeutung des Sakraments gehalten
elaion (<«Heıilıiges Ol»). Sowohl ı der ErSIichH WIC Gleich danach tindet die Salbung Jle An-

der dritten Benennung klingt och CIla Wort wesenden werden gesalbt Niemand 1aber sieht
durch «eleos» («Erbarmen») In den lexten der krank A4aus. Be1l der Salbung die Priester:
Feıjer begegnet INan SaNZCH enge VO «Zur Genesung VO  z Seele un Leib >> der auch
Wortspielen MIL «OI» (<«ela10n» ausgesprochen «IDas des Jubels, ı Namen des Vaters, des
als «eleon») un: «Erbarmen» («eleos») un T19- Sohnes un!: des Heılıgen (se1stes» der
dig» («LLeoS») Ahnliches. IDIG Körperteile, die (ın Kreuzes-

form) gesalbt werden, sınd dıe Stirn, die
angen das Kınn die Handtläche un: derDıie heutige Praxıs Handrücken Nach der Feıer nehmen viele Leu-

Nach dieser kurzen Eıinleitung ber die theoreti1i- MIT ach Hause. Dort salben S1IC Famıilien-
sche Struktur des Rıtus wollen WIT L1U zusehen mitglieder, die nıcht ı der Kırche anwesend Wd-

FCIl, oder sıS1IC bewahren das autZ GebrauchWI1eE das Sakrament derzeit der Praxıs gehand
habt wiırd Hıer bringen WITL s1ıeben kurzgefafßte be1 eventuellen Krankheitsfällen.
Fallbeispiele S1e spielen alle heutigen Grie- Bevor WIT das nächste Fallbeispiel betrachten,
chenland och CIN1SC Anmerkungen In jeder Pfarrkirche,

Es 1ST der 79 November der Vorabend des Kathedrale der Klosterkirche wırd die Kran-
Festes des heilıgen Andreas, des Erstberufenen kensalbung mındestens einmal Jahr gefelert
der Apostel In der Kırche der heilıgen Apostel namentlıch Karmittwoch der Gründon-

Thessalonık:ı werden Abend aller Feler- nerstag Außerdem annn SIE während der Fasten-
iıchkeit die xroße Vesper un die Krankensal ZeIt die Weihnachten vorausgeht un: die VO

bung gefelert un: tolgenden Morgen der 15 November bıs den Hochtesten dauert
Frühgottesdienst un anschliefßßend die Eucharı- statt{inden Auf dem Klosterberg Athos wiırd die
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Krankensalbung 7We1 Tage VOTLT Weihnachten DC- schon haben die Frauen 1m Rahmen des Früh
fejert. In allen diesen Fällen dient dıe Kranken- Jahrshausputzes das Haus gebohnert und auf
salbung als eın Miıttel A Vorbereitung der Hochglanz gebracht. Die Kınder sınd frisch SC-
Hochtfeste Ostern un: Weıhnachten, VOT allem waschen, die Leute haben ıhre besten Kleider
der Vorbereitung auf den Kommunıionempfang SCZOBCIL. Jetzt mu He dıe Seele och durch die
während der Feıiertage. Manche gehen zugleich Krankensalbung gereinı1gt werden. Jede un Je-
Z Beıchte, für andere EHSEL Z dıe Krankensal- der wiırd gesalbt, wenn auch nıemand in diesem

Haus eiblich krank 1St Wenn der Rıtus vollzo-bung die Beichte. Es z1bt auch manche Prıiester,
die jedesmal, WeNnNn S1e dıe Kommunion spenden, CI ISt, annn der Priester sıch nıedersetzen. Ihm

die Gläubigen Genesung VO  ; Seele un: den übrigen (3ästen werden Kaftee, (Jran-
‚ühel Leib» mıt dem vorher geweihten O] salben. gensaft un: Süßigkeiten angeboten. Der Priester

Die Krankensalbung dient ferner «dem Wohl erhält auch Geld, eın Stipendium. Aus dem
sein» /ealo'»} aller Teilnehmer, sowohl auf Mehl wırd spater VO eıner Frau, die keinen S —
dem orfW1€e iın der Stadt Man al davon HUT xuellen Umgang mI1t eiınem Mann hat, eın TOLt
besser, 1aber nıemals schlechter werden, urte1- gebacken. Dieses TOLT wırd als Opfterbrot be]l e1-
len viele Laıen. Dıie Priester dagegen betonen die IETr Eucharistiefeier verwendet.
Wiırkung der Vergebung, der leiblichen un: PSV- Im Kern haben WIr C655 ıer MI1t demselben TIyp
chischen Heilung un: Heılıgung, die der Kran- VO Krankensalbung un W1e beim VOIAUSSC-
kensalbung eigen sSe1l henden Fallbeispiel. uch diese Art der Feıier

Die Salbung des Volkes findet 1ın der Apostel- tindet VOT allem während der großen vierzigtäg1-
kırche VO  = Thessaloni:k;] übrigens ach der Ent- SCH Fastenzeıt, während der Karwoche un wäh
lassung der orößeren Gemeıiunde Warum” rend der vorweıhnachtlichen Fastenzeıit 9
Man fürchtet, da{ß CS in der vollen Kırche e1- manchmal auch 70i eıt der «Fasten Marıens»,
8& Chaos kommen könnte, WEn die Leute ın den beiden ersten Augustwochen. Die Unter-

schiede zwıischen Fall un!: Fall sınd natürlichwährend des vorausgehenden allgemeinen (Sot
tesdienstes Z Salbung ach vorne kommen die andere Umgebung (die Verlegung der Feıier
müflten. Man ält sıch übrıigens nıcht durch Je- VO  — der Kırche 1ın eın Wohnhaus) un: die Beteilı-
den der beteiligten Priester salben, sondern 1Ql Sung VO blofß eiınem Priester. Dieser eıne rIıe-
durch jeweıls eınen. Auf dem Athos salben aller. ster vollzieht 1aber eınen Rıtus, der eigentliıch für
dıngs alle Priester alle Mönche: Normalerweise sieben Priester gedacht 1St bFerner tällt auch 1er
wiırd eın Mönch An eLWwa sechsundfüntzıg mal auf, da{fß xroße Stücke des Formulars überschla-
gvesalbt während eıner einzıgen Feıer. SCH werden. Dıies 1St allgemeıiner Brauch. ber

Es 1St die große Fastenzeıt der vierz1g Mase dabe1 z1Dt CS keinerle1 Einheitlichkeit. Der eıne.
Am Nachmittag geht der Priester Pavlos, der Priester AT den eınen eıl WCS) der andere eiınen
Pfarrer VO  3 Galatısta, eiınem ort ın Makedo- anderen. Die Feıier der Krankensalbung 1n Grie-
nıen, eıner Famılie, die ıh gebeten hat, in ıh. chenland 1St derzeıt eın einZ1IgZeES Chaos Es
NC Haus die Krankensalbung felern. Dıies 1St kommt auch VOT, da{ß eın Priester den Rıtus voll.
eıne gule Sıtte un: eıne mancherorts allgemeın ständıg vollzıeht, 1aber verhindern, da
respektierte Tradıition. Die Famılie 1St allzulang dauert (d.h anderthalb der 7We]
wesend. uch andere Familienmitglieder, Nach Stunden), hastet durch dıe lexte hın un: 1St
barn und einıge Freunde sınd da Auf dem Tisch tolglich 1Ur schlecht verstehen.
stehen elne Ikone, eıne Schale mMI1t Mehl un S1e- Die Famılie Jannopoulos 1n Datra hat iın der
ben Kerzen darınnen, ferner eın Jas Oliıvenöl etzten eıt er nNSte Probleme. Di1e Multter fühlt
mı1t einem brennenden Docht un Whatte. sıch nıcht Zzul, ıhre eigene Mutltter 1St VOT kurzem
Ile Laıen halten eıine rennende Kerze 1n der gestorben, un: ıhrem Mannn droht der Verlust
and Der Priester legt se1ın Epitrachilion, die se1iner Arbeitsstelle. Die Famılıie fürchtet sıch
Stola, Der Rıtus beginnt. Der Priester ASt VOT der Zukuntt un: entschlie{ßt sıch, den Seel:
den Kanon AaUS, ebenso zahlreiche Troparıen W SOTSCI bıtten, mOge be] einem Hausbesuch
Orationen. Die übriıgen Leute hören ZWar die Krankensalbung MmMIıt ıhnen telern.
dächtig aber gleichzeıtig wı1ıssen die Kınder In diesem Fall findet die Feıier STa Unan-
sıch iıhr Vergnügen machen. Die Atmosphäre nehmlıichkeiten vorzubeugen, 1n der Hoffnung,
1St sowohl zwanglos als auch tromm. Vorher da{ß die Dınge sıch bessern, da{ß das leibliche un
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geistige Wohlergehen nıcht zerstort werde, also der Priester Sophıa eıne baldige Genesung. Er
wiıieder «Uum des Wohlseins willen». Es 1STt auch kennt S$1e schon lange un: weı(ß auch VO  - ıhren
Sahnz üblıch, daß eın Pfarrseelsorger anläfßslich e1- Problemen, 1aber D: oberflächlich.
I9 Umzugs gebeten wiırd, 1ın der Woh DPetros Chalvadıs, der 1n Sparta wohnt, geht
NUunNng eıne Krankensalbung felern. Unser Rı- ZUT: Beıichte. Er erhält als Bußauflage die We1-
LUS soll 1er das OSe bannen und Glück sıchern. SUNgS, Hause eıne Krankensalbung fejern.
Man 1St Ja mıiıt dem Haus och nıcht VeCeI- Unser Rıtus dient jer ZUTr Ergänzung der

Beıichte.traut Und WAaSs unbekannt ist, weckt ngst Die
Krankensalbung soll 1er als Übergangsritus e1l- Im Rotkreuz-Krankenhaus VO  z Athen hat
Hen Start gewährleisten. der Krankenhausseelsorger, Vater Dımitrios, 1M-

IeTr O] be]l sich, WE die Patıenten 1n den e1nN-Herr Jannıs Kalogas 1n Thessalonık:ı hat
Krebs Seıne rau un seıne Kıinder wıssen CS zelnen Abteilungen besucht. Wenn während der
Nur selbst weılß CN nıcht. Niemand hat CS ıhm pastoralen Kontaktnahme eın Patıent 1eSs SCITMN

wollen. Der Seelsorger macht einen Be- möchte, nımmt der Seelsorger das Zur Hand,
such be] ıhm und schlägt ıhm VOTL, diıe Kranken- spricht das Salbungsgebet, «Heılıger Vater .
salbung fejern. ıe Famılie unterstutzt diesen un: salbt den Kranken. Dieser Rıtus dauert 1Ur

Vorschlag mıiıt aller raft «ESs wırd dır gul un», eın Paal ınuten.
bekommt Jannıs hören. Aus der Art un: We1- Sowelılt dıe sıeben Fallbeispiele Z o Ulustration
S W1e€e Frau un: Kınder ıhm sprechen, un: der heutigen Praxıs der Krankensalbung 1ın Grie-
aufgrund seiner eigenen verschlechterten Vertas- chenland.
SUuns begreift Jannıs, Was 11L1all tatsächlich 1m Die Krankensalbung wırd VOT allem Ende
Sınn hat, worüber INan 1aber nıcht mıiıt deutli- der orofßen vierzıgtägıgen Fastenzeıt, während
chen Worten reden Wa: Er stimmt der Feıer der ersten Fel Tage der Karwoche un: 1n der Fa-
der Krankensalbung Nach dem Gottesdienst stenzeıt VOTL Weıihnachten gefelert. Dıes DC-
beichtet un kommunıiziıert Am tolgenden schieht Z Vorbereitung auf die eıt der kom:

menden Hochrfeste un: «für das Wohlsein». DieTag verschlechtert sıch seın Gesundheitszustand
dramatiısch. Er wırd iın eın Krankenhaus eingelıe- Iypen VO  5 Feıern, die 1n den Fallbeispielen 1
fert Drei Tage spater stirbt Am Todestag 111 un ZENANNL sind, kommen häufigsten VOT.

der Seelsorger nochmals eıne Krankensalbung In eıner Minderheit VO  5 Fällen wiırd die Kran-
tejern, «weıl der Patıent sıch ach dem ersten kensalbung für leibliche Kranke un: für Sterben-
Mal SahzZ nah be1 (sott fühlte un! der Rıtus ıhm de gefelert. Es 1St S da{fß Kranke fast nıe-
wirklich half bei der Vorbereitung auf den Tod», mals selbst die Krankensalbung bıtten. Dıie

das Urteil des Priesters. ber der 'Tod selbst 1St Gründe datfür sind, da{fß 1114l entweder der Me1-
schneller un vereıtelt das Vorhaben des rle- NUuNSs ISt, der Rıtus diene der Vorbereitung auf
sters. In diesem Fallbeispiel ze1gt die Krankensal- (Ostern un Weıhnachten, der dafß INa die
bung autffallende Übereinstimmungen mıt der Krankensalbung als Vorboten des Todes betrach-
römiısch-katholischen «Letzten Olung» un: mI1t tet un: diesen daher lıeber draußen VOTL der Tür
dem Rıtus CONtINUUS», 1n dem die Krankensal- Jafst: der auch, dafß InNnan sıch gegenüber der Kır-
bung, dıe Beichte un:! die letzte Wegzehrung che un:! ıhren Sakramenten dıstanzıert verhält,
nacheinander gefeiert bzw. gespendet werden. da{fß INan ıhnen gegenüber gleichgültig 1St und

Sophıa Dıimitrakou, eıne Junge Ta VO lıeber alleın den Arzten
fünfundzwanzig Jahren, dıie 1n Thessalonik:ı er ursprünglıche «locus proprius», der <ei-
wohnt, tühlt sıch schon se1it längerer eıt csehr gentliche (Irt» der Krankensalbung 1St aber die
depressiv. Ö1e 1ST dadurch be] ıhrer Arbeit behıin (leibliche) Krankheit. Das erhellt auch au den
ert und befindet sıch 1ın Psychotherapıe. Ihre Texten des lıiturgischen Formulars. Die meısten
VE machen sıch ernsSte yorgen s1e. Ihre Mult- praktıschen Fälle un die Theorie des «sıiebten
er bıttet zunächst den Pftarrer, eıne besondere Sakraments» stimmen also nıcht miıteinander
Eucharistie die Genesung ıhrer Tochter übereın. Mancher oriechische Theologe oder
teiern, 1aber spater überdenkt sS1e ıhr Vorhaben Priester fühlt sıch daher SCZWUNSCHIL, Argumente
un: bıttet eıne Feıjer der Krankensalbung in dafür 1NSs Feld führen, da{fß die Praxıs un die
ıhrem Haus. Sowohl Sophıa WwW1€e ıhre Eltern neh: Zweckbestimmung der Krankensalbung doch
InNnen der Feier teil Nach der Feier wünscht miıteinander übereinstımmen. Sıe verwelısen auf
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die CNSC Verbindung, die 1n der Bibel zwıschen große Masse der Seelsorge, der Kontext der Litur-
Sünde un: Krankheit hergestellt wiırd, und sS1e x1e Es MUu die rage gestellt werden: Was SC-
stellen den Gedanken in den Vordergrund, da{ß schieht iın der Kırche außer Liturgie noch”
jeder Mensch sündigt un: also krank 1St S1e le Ist die Kırche ıhren Gliedern, namentlıch iıhren
gCHh dar, da{ß eın einz1ıger Mensch hundertpro- kranken Gliedern, wiırklıch nahe? Stützt S1e S1e
zent1g gesund se1l und da{ß jeder ohl eın verbor- auch außerhalb des CGottesdienstes, begleitet s1e

Leiden mıt sıch herumschleppe. Darum S$1e auch dann, fordert S$1e auch annn VO  > ıh.
sınd s1e der Überzeugung, da{ß eıne Krankensal- nen” der werden 1Ur Rıten vollzogen hne
bung immer gelegen komme. Überdies, Argu- welıtere seelsorgliche Bemühung? In diesem letz-
mentıieren S1€, se1 Vorbeugen besser als Heılen. Fall ware der Eısberg überhaupt keıine Spit-

VO Größerem, sondern 1Ur eın Miını-
eisberg, der schnell schmuilzt.ndere ıten In der griechısch-orthodoxen Kirche trıtft

Es o1Dt außer der Krankensalbung och 1e] INa 1m allgemeinen ın der Praxıs Zzwel Auffas-
mehr Rıten Z Wiederherstellung der Gesund- SUNSCI un: Verhaltensweisen Die stärkste
heıt, ZuUur Vertreibung des Übels oder ZU!Tr Vorbeu- VO  - ıhnen 1STt der Meınung, da{ß dıe vornehmste
SUuNs dagegen der allgemeıner gesprochen Aufgabe der Kırche sel, die Sakramente voll
«für das Wohlsein». IDIG wichtigsten ıhnen ziehen. Allein dıe Liturgie führt 7Abdr Eınswer-
sınd die kleine Wasserweıihe, die Bıttgottesdien- dung mıt (zott un: bringt se1ın Reıich 1n diese
STE: Ehren arıens der eınes bestimmten Welt Hırtensorge 1St wertvoll, aber sS1e dient 1Ur

Heılıgen, der «Rıtus ZU Irost VO Kranken, die dazu, die Menschen den Sakramenten füh.
VO unreinen un: streitsüchtigen Geılstern C re  S Tut S1e das nıcht, dann 1St S$1e nutzlos. Es 1St
quält werden», Gebete für Kranke un FExorzIis- begreiflich, dafßß in dieser Denkweise die lıturg1-
INCIL, die Beichte, die Krankenkommunion, die sche Katechese eiıne wesentliche Rolle spielt.
Privateucharistie in eıner besonderen Intention Die andere «Schule» 1St überzeugt, da{ß diese
(nıcht verwechseln mıt der westlichen Privat- Haltung oft Rıitualismus führt Diese Schule
messe), Prozessionen un Wallfahrten, VOTL allem betont die Unme(barkeit Seelsorge. S1e
ZuUur Marienıkone auf der Insel Tınos 1m Agäl- stellt sıch 7 B die tolgende Frage Wenn eın Mäd:
schen Meer, den Relıquien des heılıgen SpyrI1- chen VO neunzehn Jahren eınem Priester
10N auf der Insel Korfu USW. Ferner x1Dt CS iın kommt un: die Krankensalbung bıttet, weıl
Klöstern eıne besondere Salbung Genesung S1e keinen Ehepartner finden kann, un wenn

VO  e Seele un Leib» während des Patronatsfestes der Priester annn be] ıhr Hause den Rıtus fe1-
der Kirche. Zu Hause nımmt INan 1m Krank- CHL, eld dafür erhält, dem Mädchen Erfolg
heitsfall] der be] anderen Problemen oft ein WC- wünscht un wıieder weggeht, WOZU 1ST das gut?
nıg O] AUS der ampe, die VOT der Hausıkone Wırd die Junge ral Nun ohl dem wahren Ja
brennt, un: salbt damıt den Kranken der sıch kob in die AÄArme laufen? Wenn der Priester nıcht
selbst. Schliefßlich x1bt och «die Befreiung versucht, dahınter kommen, die Junge
VO bösen Blick» Die TAau des Hauses nımmt Frau durcheinander 1St angesıchts der Tatsa-
Olıvenöl un Wasser, zeichnet damıt dreimal eın che, da{ß S1e och nıcht verheıiratet iSst, wWenn

Kreuz auf die Stirne der: der desjen1igen, die ıhr keıne Gelegenheıt 21Dt, ber ıhre Probleme
der der sıch (meıst plötzlich) nıcht ohl fühlt, sprechen, un: WenNnn ıhr nıcht zuhört und
spricht eın stilles Gebet der das Vaterunser und S1e nıcht begleıitet, damıt S1e lernt, besser mı1t
speıt manchmal auch dreimal 1n das Gesıicht der den Möglıchkeiten ıhres Lebens umzugehen,
gesalbten Person, damıt der Einflu(ßß des «bösen WOZU dann überhaupt die Krankensalbung fe1:
Blicks» ungeschehen gemacht werde. ern” Dıiese wiırd dann Magischem. A

lein 1MmM Zusammenhang miıt eıner aufrichtigenZum Schlufß folgen 11U och ein1ıge€ andere
Überlegungen ber die Praxıs der Kranken- Seelsorge UE die Krankensalbung eınen
salbung. Dienst, nämli;ch als eıne «Dramatısıerung» die

betreffenden griechischen Theologen verstehenDie Seelsorge das Wort «drama>» als «Handlung», «liturgische
Dıie Krankensalbung bıldet L1UTr die Spıtze eınes Handlung» > als Symbolisierung der Heılung
Eisbergs. Unter der Wasseroberfläche liegt die un: Rettung des Menschen Leib un Seele
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durch (SOtt. Obwohl diese zweıte Schule ıenl nehmen un SASCIL, s$1e hätten eın doppeltes
Wachsen begriffen ist, ISt S1Ce ımmer och kleiner FEinkommen nöt1g un: wollten den Vorwurftf VCI -

als die meıden, geistliche Geldrafter se1In. Es x1bt
Sar Prıiester, dıe des Stipendienproblems

Die Sprache Gläubigen, die S1e nıcht zuLl kennen, nıemals die
Feıier eıner Krankensalbung vorschlagen. Die

Die Sprache, die be] der Krankensalbung DG- meılsten Priester nehmen 1aber das Geld, das S1e
braucht wiırd, 1St byzantınısches Griechisch, erhalten, Eın Geschenk könne INan doch
während diıe Psalmen un die Lesungen sıch in nıcht ablehnen, un: überdies se1l das Geben VO  —_
der Sprachgestalt eıner och alteren Phase des Stipendien doch eıne ZuLe Tradıtion, tinden S1@e.
Griechischen darbieten, nämlı:ch 1n der Überset- Zahlreiche Jüngere un Leute AUS linken Kreıisen
ZUNg der Septuagıinta un 1n neutestamentli;- verbittert jes S1e haben den Eiındruck, da{ß
chem Griechisch. Vor allem die Epistellesungen Priester 7zuallererst ıhren eigenen Geldbeutel

denken.un die Iroparıen stellen ein Problem dar, weil
S$1e eınen ziemlıich komplizierten Stil haben.‘Die
meısten heute ebenden Griechen verstehen die IdentitatskriseTexte T:Zeıl Das Ma(dß, 1n dem S1e das LunN;
hängt VO iıhrer Bildung 1b Die meısten Grie- Dezeıt vollzıehen sıch oroße Veränderungen in
chen haben keıine höhere Schulbildung O5S- Griechenland und 1n anderen Ländern, ın denen
sSCMNH. Vor allem 1in den Dörtern tindet sıch eıne die griechisch-orthodoxe Kırche VO  S alters her

Anzahl VO  S Prıiestern, welche die Texte Hause ISt Die Verstädterung, die Emigration,
aum verstehen, weıl s$1e NUuUr eıne Volksschule der FEinflu(ß der westlichen Industrie, die west];-
besucht haben Überdies nımmt die Kenntnıiıs che «Zivilisation», ıhre ethischen VWerte un der
des Altgriechischen SAllZ allgemeın ımmer mehr Massentour1smus, der zunehmende Umftang der
1b Obschon die meısten Laıen un: nıcht wenı1ge höheren Schulbildung un: die Entwicklung der
Priester dafür sınd, dıe Texte der kırchlichen Rı- arztlichen un pflegerischen Gesundheitsfür-
ten 1in modernes Griechisch übersetzen, sınd haben radıkale Veränderungen vieler tradıi-
viele andere Priester un beinahe alle griech!- tioneller Wertvorstellungen verursacht. Es

herrscht daher eıne Identitätskrise. Zahlreicheschen Bıschöfe der Meınung, da{ß die Liturgıie
bleiben mUSsSe, Ww1e€e S1€e 1St Nach iıhrer Meınung Menschen stellen sıch die Frage, WT S1Ee eigent-
sınd der inspırıerte Septuagınta-Lext, der Urtext ıch sind, Was Grieche se1ın bedeutet, Was ortho-
des Neuen Testaments und die heıilıgen Gesänge dox 1St un WAasSs «griechisch-orthodoxe Kıirche»
un Gebete chätze der orthodoxen Tradıtion, bedeutet.
die nıcht aANgECELASLEL werden dürten. IDIG kırchlichen Kader (Bıschöfe, Priester,

Eın verwandtes Problem 1St die Frage der aktı- Theologen, Nonnen un Mönche) behaupten
Vn Beteiligung des Volkes während der Feıler. SO- 1m allgemeınen, da{fß der moderne Zeıtgeist eın
lange S1e die Rıten un ıhre lexte nıcht verste- Geilst der Technokratie, des Rationalısmus, des
hen, 1STt CS schwier1g, S1e eıner aktıveren Bete1- Luxus, des Materı1alismus, der Spannung un
lıgung ANZUSPOFNCN. Unsıicherheıit se1 un da{ß CS KT einen Ausweg

AUS der Krise xebe, nämlıch das Leben ach der
Die Stipendien Tradıtion der orthodoxen Kırche. Die Liturgie

nımmt 1n dieser TIradıtion eıne zentrale Stelle
Wenn eın Priester be] Leuten 1n ıhrem Haus eıne eın Ferner musse der Mensch, wiırd behaup-
Krankensalbung tejert, erhält VO  3 ıhnen gC- LEL, sıch durch Eınkehr un: Verrichten
wöhnlich eld dafür. DDer etrag varılert Z7W1- Werke heiligen. Ofrt werden die re1lı geistlichen
schen I;— un: I0,— Mark Iieser Brauch Vervollkommnungsgrade der Reinigung, Er-
STLAaM MT AUusSs der Zeıt, als das Einkommen des leuchtung un Vergöttlichung als Modell zıtlert.
Priesters Sahnz davon abhing, WAas Stipen- In der Glaubenslehre und 1MmM Kirchenrecht S$ple-
1en für dıe Sakramentenspendung erhielt. len die ersten sieben ökumeniıschen Konzıiliıen e1-
Heutzutage erhalten die Priester jedoch eın Ge: Zroßse Rolle uch das tudıum der Kırchen-
halt VO griechıschen Staat. Manche Priester vater wird als unentbehrlich erachtet. Zu den
wollen eın eld mehr VO den Gläubigen liebsten Kırchenvätern gehören Johannes Chry-
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9Basılıus, Johannes VO  a Damaskus un Bıibliographie
Gregorius Palamas. Das Byzantıinische Reich Dauvillier, Extreme-Onetion ans les Eglises riıenta-
wırd als eıne durch und durch christliche Gesell- les. In Diıctionnaire de Droit Canon1que 1953) VE
schaft verherrlicht, als (zottes orthodoxes Reich Fountoules, Akolouthia LOU Fuchelaiou (Keimena Le1-
auf Erden Die meısten Kırchenführer sınd ber- tourgıkes [ Thessalonıiki 1978

Groen, «ler genez1igıng Vall 1e] ıchaam». De vieriıng
ZCUZL, da{(lß die Tradıtion unveränderliıch sel. Di1e Vall het oliese]l 1n de Grieks-Orthodoxe kerk (Nıjmegen
heutıge Kırche musse diese Tradıtion Lreu be
wahren un: unbeschädigt weıtergeben. Melıa, Le Sacrement de |I’Oncection des malades ans SO  . de.

veloppement hiıstor1que G1 quelques consıderations SUT laEs 1St aber eıne Tatsache, da{fß die meısten orie- pratıque actuelle. In La maladie el la MOrTrT du chretien ans
chisch-orthodoxen Christen sıch durch diese la lıturgie (Rom 1975 193228 Miıkron Euchologion
Sprache VO ıhren geistlichen Führern nıcht Agıasmatarıon (Athen 5198 1)

Spacı  E  I Doetrina theologiae Orientis separatı de AGCramehr angesprochen tfühlen. IDIG Kırche spielt 1n Intirmorum Unetione (Orıientalıa Chrıstiana [Analecta]ıhrem Leben eıne ımmer geringere Rolle Die al 24.2, Rom 193 1)
«sakrale» Gesellschaftsordnung, ın der Kirche Suttner, IDIG Krankensalbung (das Z des Gebets») ın

den altorientalischen Kırchen In Ephem. Liturg. 1975un: Staat, bürgerliches un: kanonisches Recht
3/1-396

CHS mıteinander verbunden91in der die L1
Aus dem Nıederländ. übers. VO  - Dr. Ansgar Ahlbrechtturgıe «cultus publicus», «Öffentlicher (szottes-

dienst» WAal, 1St dabe1, schnell abzubröckeln. Das
Zusammengehören, das «Zusammengeworfen-
se1n» («symbolon») VO (sottes Gnade, menschlı- 1953 geboren. Studierte Theologie und Neugriechisch 1n
chem Glück un: stofflichen Dıngen W 1e€e Brot, Nıjmegen, Amsterdam, Irıer und Thessaloniıkı. Arbeıtet 1m
Weın, Ol, Salbe un: Wasser 1ın den sakramenta- Instıitut für Östliches Christentum 1n Nıjmegen. Anschrıiuft:

De Heer Basılıus Groen, Instituut OT Osters Christen-len Feıiern wırd aufgrund der Säkularısierung
VO manchen Menschen nıcht mehr ertfahren. dom, Erasmusplein 1, 1-6525 Nıjmegen, Nıederlande.

Das bringt 0S mıt sıch, da{ß die Krankensalbung
ımmer seltener gefeiert un: ımmer weniıger als
eın Miıttel Z Heıilwerden un Za Kontakt
mı1t dem Heılıgen erfahren wIird.
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